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Liebe Leserin, lieber Leser,  

heute wende ich mich an Euch. Ich bin in unserem Bund verantwortlich für alle Fragen, die die 
ordinierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreffen. Mitte März fand unser Konvent, früher 
hieß das Theologische Woche, in Willingen statt. Alle drei Jahre treffen sich dort die 
Hauptamtlichen. „Deuter der Zeit“ war das Oberthema.  

Wie deuten wir die Zeit, in der wir leben? Welchen Reim machen wir uns auf die Entwicklungen? 
Klimawandel, Corona, Ukrainekrieg, ungerechte Lebensverhältnisse – was haben wir als Christen 
dazu zu sagen? Und wie reagieren wir in unserem praktischen Tun?  

Warten wir geduldig auf das Ende der Welt? In der Heiligen Schrift ist ohnehin davon die Rede, 
dass Himmel und Erde vergehen werden. Gott wird einen neuen Himmel und eine neue Erde 
schaffen.  

Oder versuchen wir, durch unser Leben und unseren Glauben etwas von dem angebrochenen 
Reich Gottes in dieser Welt sichtbar und erlebbar zu machen? Gerade in diesen Krisen! Wir 
waren da für letzteres. Denn das, was wir in diesen Krisen erleben, ist nicht die von Gott in Gang 
gesetzte Apokalyptik. Das haben Menschen zu verantworten. Deshalb setzen wir uns mit aller 
Kraft als Menschen, als Gotteskinder, für andere Menschen, für diese Welt, für das Klima, für die 
Gerechtigkeit, für den Frieden ein. Mit dem Ziel, dass Menschen in einer gerechten Welt leben 
können!  

Auch wenn einen Hoffnungslosigkeit angesichts der Größe der Aufgabe und der eigenen 
Wirksamkeit überfallen kann. Als Menschen, die von Gott her mit Hoffnung erfüllt sind, geben 
wir nicht auf, sondern bringen uns immer wieder ein. Und wieviel Dunkelheit ist in der 
Geschichte der Welt dadurch schon mit Licht erfüllt worden?! Weil Christen sich eingebracht 
haben. Im Großen und in den unzähligen Begegnungen von Mensch zu Mensch. Ich erinnere Euch 
an den Ostermorgen: Hier feiern wir, den Sieg über den Tod und alle Vorformen des Todes. Das 
ist immer wieder eine Quelle für unsere Hoffnung.  

Mit 400 Leuten waren wir in Willingen zusammen. Nach zwei Jahren Corona war das eine 
wunderbare Erfahrung. Mir hat das persönlich gut getan. Und vielen anderen auch. Das 
besondere war dabei für mich das Empfinden, dass wir eins waren. Nach zwei Jahren, in denen 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=d9352132-221-480254
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auch immer wieder tiefe Kontroversen, Unterschiede bis hin zur gesellschaftlichen Spaltung 
Thema waren, gab es dort ein ganz anderes Gefühl. Wir sind eins! Dieses Gefühl entstand bei 
mir, gleich zu Beginn, als wir in kleinen Tischgruppen die Bibel miteinander aufschlugen. Wir 
lasen sie nach dem Konzept der Ankerzellen. Wir gaben uns Anteil, welche tiefen persönlichen 
Resonanzen der Text in uns erzeugt. Was schwingt da selber bei mir mit? In diesem Austausch 
begannen geistliche Wahrheiten plötzlich zu leuchten und wir beteten miteinander.  

Am Montag schrieb mir ein Kollege, dass sie am Sonntag einen Gottesdienst hatten, mit so vielen 
Menschen wie seit seiner Einführung 2019 nicht mehr. Ein rappelvolles Gemeindehaus, 
Kirchencafé, ein toller Gottesdienst mit einer coolen Band. Der gelungene Start eines 
Neuanfangs mit ganz vielen kleinen Hoffnungszeichen.  

Auch wenn wir alle wissen, dass Corona nicht vorbei ist, beginnt jetzt doch wieder an vielen 
Orten so etwas wie ein Neustart. Ich wünsche Euch, dass Ihr dabei auch die Erfahrung macht: 
Wir sind eins. Aber es wird nicht der lange vermisste Kaffee und der Sound einer coolen Band 
sein, die das dauerhaft bewirken können. Es wird der Austausch in der Tiefe sein. Indem wir das 
miteinander mitteilen, was uns selbst zutiefst bewegt, was Gott durch sein Sein und sein Wort in 
uns zum Schwingen bringt – dadurch werden wir eins. Baut dafür Zeiten und Räume ein, dass das 
gelingt.  

Gott segne Euch in Eurem Einsatz für eine gerechtere Welt und er segne Euch in Euren 
Begegnungen als Berührte und Angerührte. Lasst da andere in Euer Herz schauen. Gottes Kraft 
ist noch heute in uns wirksam.  

Udo Hermann  
Leiter des Dienstbereichs Mitarbeiter und Gemeinde 

 

 

Mit Klick auf das Bild öffnen Sie YouTube. Hier geht es zu unserer Datenschutzerklärung. 

Hier können Sie das ganze Vorwort auf YouTube anschauen. 
 

 

https://ankerzellen.de/de
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=9a382ae0-221-480254
https://youtu.be/clDHg6OXpPc
https://youtu.be/clDHg6OXpPc
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Bundesratstagung 2022: „Dich schickt der Himmel“ 
Anmeldeschluss am 30. April 

 

 

 

 

 

Die Bundesratstagung wird in diesem Jahr erstmals hybrid 
durchgeführt. Delegierte und Gäste können vom 25. bis 28. Mai 
in Kassel dabei sein oder an jedem Ort online teilnehmen. 
Auch in diesem Jahr geht es um das Thema „Dich schickt der 
Himmel“. „Wir sind gesandte Menschen, die Jesus Christus in 
die jeweilige Umwelt schickt, um ein Segen zu sein, Gutes zu 
tun, aufzurichten und Mut zu machen“, schreiben BEFG-
Präsident Michael Noss und Verhandlungsleiterin Birte McCloy 
in ihrem Einladungsschreiben an die Gemeinden. Zu Gast wird 
Alan Donaldson sein. Er ist Generalsekretär der Europäischen 
Baptistischen Föderation (EBF). Die Teilnehmenden erwartet 
neben den Ratsverhandlungen ein abwechslungsreiches 
Konferenz-Programm. Anmeldeschluss für die 
Bundesratstagung ist der 30. April.  

www.befg.de/bundesrat 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=38a84119-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=38a84119-221-480254
http://www.befg.de/bundesrat
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=8ad13300-221-480254
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Bundesgottesdienst 2022 
Gemeinsam online Gottesdienst feiern 

 

 

 

 

 

Am 29. Mai findet um 10:00 Uhr ein digitaler 
Bundesgottesdienst zum Thema „Dich schickt der Himmel“ 
statt. Predigen wird Dr. Maximilian Zimmermann, Dozent für 
Dogmatik und Ethik an der Biblisch-Theologischen Akademie 
Wiedenest und ab 1. September Dozent für Systematische 
Theologie an der Theologischen Hochschule Elstal. Es geht um 
die Heilung am Teich Betesda in Johannes 5. Moderiert wird 
der Gottesdienst von Fiona Waddell und Sebastian Rußkamp, 
Studierende der Theologischen Hochschule Elstal. Die 
musikalische Gestaltung liegt bei Jan Primke und Band. Der 
Gottesdienst wird gestreamt und kann in alle Gemeinden 
übertragen werden. 

www.befg.de/bundesgottesdienst  

 

 

 

Dienstende Sandra Kowalczyk 
Sekretärin des kaufmännischen Geschäftsführers 

 

 

 

 

 

Nach über zwei Jahren hat Sandra Kowalczyk (l.) ihren Dienst 
als Sekretärin des kaufmännischen Geschäftsführers im März 
beendet. Grund für ihr Ausscheiden ist ein Wohnortwechsel 
ihrer Familie ins Ausland. „Wir sind Sandra Kowalczyk sehr 
dankbar für ihren engagierten Einsatz in den letzten Jahren. 
Für ihren neuen Lebensabschnitt mit all den 
Herausforderungen, die mit den Veränderungen einhergehen, 
wünschen wir ihr und ihrer Familie alles Gute, Gottes 
Begleitung und seinen Segen“, sagte der kaufmännische 
Geschäftsführer Volker Springer. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

http://www.befg.de/bundesgottesdienst
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=133333dd-221-480254
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Pastor i.R. Wolfgang Günther gestorben 
„Treu, mit Herz und Verstand, seinen Dienst getan“ 
 

 

 

 

Pastor i.R. Wolfgang Günther ist kurz vor seinem 83. 
Geburtstag friedlich in seinem eigenen Zuhause gestorben. 
Geboren am 14. April 1939 in Gera, hat er während seines 
aktiven Gemeindedienstes in Bützow, Stralsund, Rostock und 
Güstrow viele Generationen geprägt. In Rostock und Güstrow 
wurden in der Zeit seines Dienstes auch Gemeindehäuser 
gebaut, bei deren Errichtung er aktiv mithalf. Wolfgang 
Günther holte zur Zeit der DDR den US-amerikanischen 
Evangelisten Billy Graham nach Stralsund und „war immer 
unterwegs, wenn es darum ging, das Beste für die Stadt ganz 
praktisch zu suchen – auch unter politisch brisanten 
Rahmenbedingungen“, wie es aus dem Kreis seiner Familie 
heißt. Er setzte sich vor allem ein für Jüngerschaftskurse, für 
Erholungszeiten für Tschernobyl-Kinder und zuletzt für eine 
umfassende Seniorenarbeit in Mecklenburg-Vorpommern. 
„Wolfgang Günther ist mir besonders als stets freundlicher und 
geschätzter Kollege in Erinnerung, der im besten Sinne treu, 
mit Herz und Verstand, seinen Dienst tat. Darin bleibt er ein 
Vorbild“, würdigte BEFG-Generalsekretär Christoph Stiba den 
Verstorbenen. 

 

 

 

Orte der Gegenwart Gottes 
Osterspende für die Theologische Hochschule Elstal 

 

 

 

 

 

Das Studium an der Theologischen Hochschule in Elstal „hat 
eine ganz neue Dimension in meinem Glauben eröffnet, weil 
ich jetzt die Bibel in einer neuen Tiefe verstehe“, berichtet 
Fiona Waddell. Sie ist eine von rund 60 jungen Menschen, die 
durch das umfangreiche und gemeindeorientierte Studium auf 
ihren hauptamtlichen Dienst vorbereitet werden. Wie alle 
anderen spendenfinanzierten Arbeiten des BEFG ist auch die 
Hochschule auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Zu 
Ostern bittet der Bund um Spenden und Kollekten zur 
Förderung dieser wichtigen Arbeit, um auch weiterhin junge 
Christinnen und Christen in ihrem Glauben zu begleiten und 
für ihre pastorale oder diakonische Arbeit auszubilden. Lesen 
Sie mehr dazu im Anhang des Newsletters.  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=d44644e7-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=1adb3cf3-221-480254
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BUJU 2022: Mutiges Herz 
1. bis 6. August in Otterndorf 

 

 

 

 

 

„Mutig und mit Herz in die Welt gehen. Die Welt für sich 
entdecken und herausfinden, was das Herz höherschlagen 
lässt, und gemeinsam dem Herzschlag Gottes folgen“ – dazu 
lädt das BUJU vom 1. bis 6. August in Otterndorf ein. Diesen 
Sommer erwarten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Lobpreis, Workshops, Homezones, Jesus und ganz viel Freiheit. 
Das Festivalmotto lautet „Mutiges Herz“. Im Hebräischen ist 
das Wort für Mut „starkes Herz“. „Ein starkes Herz, ein 
mutiges Herz ist genau das, was wir alle – vielleicht sogar, 
mehr denn je – brauchen“, heißt es auf buju.de. „Wir wollen 
unseren Platz in der Welt wieder oder neu entdecken, in dem 
Wissen, dass Jesus das Zentrum ist.“ 

www.buju.de   

 

 

 

Armbändchen #DerNächsteBitte 
Eine Initiative zum Jahresthema „Dich schickt der Himmel“ 

 

 

 

 

 

#DerNächsteBitte ist eine Initiative des BEFG zum Jahresthema 
„Dich schickt der Himmel“. Armbändchen an der Hand sollen 
daran erinnern, für den Nächsten zu beten und sich senden zu 
lassen. Der oder die Nächste soll unerwartet Hilfe erfahren: 
„Wenn Jesus uns die Frage stellen sollte: ‚Wer soll Hilfe 
erfahren?‘ können wir antworten: ‚Der Nächste, bitte!‘ 
Letztlich ist es ein Gebet.“ So erklärt David Kröker, Leiter des 
Bereiches „Gemeinden entstehen“ im ChristusForum, die 
Initiative #DerNächsteBitte. Sie soll dazu ermutigen, das 
Liebesgebot umzusetzen und für den Nächsten zu beten. Mehr 
dazu erfahren Sie im Anhang. 

 

 

 

HERRLICH: Abendmahl 
Als PDF zum Download und zum Anhören! 

 

 

 
Foto: Debby Hudson/Unsplash (Brot und 
Kelch)  

 

 

Die neue Ausgabe von HERRLICH wurde bereits per Post 
verschickt. Dieses Mal erwarten die Leserinnen und Leser 
vielfältige Beiträge rund um das Thema „Abendmahl“. Sowohl 
theologische als auch persönliche Aspekte des Abendmahls 
werden darin bedacht. Wer HERRLICH abonniert, erhält das 
Heft kostenlos direkt nach Hause. Die Zeitschrift kann auch als 
PDF heruntergeladen werden. Außerdem wurden einzelne 
Artikel eingesprochen und können angehört werden.  

GJW-Bundesgeschäftsstelle 
Julius-Köbner-Straße 4 | 14641 Wustermark 
Telefon: 033234 74-118 | Fax: 033234 74-121 
gjw@baptisten.de | www.gjw.de | www.gjw.de/herrlich  
 

 

 

 

http://www.buju.de/
http://www.portal-oncken.de/
http://www.gjw.de/
http://www.gjw.de/herrlich
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=33ed21f6-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=7f5c31bb-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=35ac399e-221-480254
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Buch: Die Leidtragenden 
Schmerz im Alten Testament 

 

 

 

 

 

Wie wurde in Israel im Vergleich zur altorientalischen Umwelt 
mit Schmerzen umgegangen und wie schlägt sich dieses 
Denken in den Profilen alttestamentlicher Schriften nieder? 
Dieser Frage ist Prof. Dr. Dirk Sager, Dozent für Altes 
Testament an der Theologischen Hochschule Elstal, in seiner 
neu veröffentlichten Studie „Die Leidtragenden. Schmerz im 
Alten Testament“ nachgegangen. Die Studie schlägt ausgehend 
von modernen Einstellungen eine Brücke zurück zu den 
Schmerzbildern der Hebräischen Bibel. Dabei zeichnen die 
Verfasser das Bild eines Gottes nach, der nur sehr bedingt 
durch Schmerzen straft, sondern vielmehr aus umfassender 
Not befreit, indem er sich mit den Leidtragenden identifiziert. 

blessings 4 you 
Motorstraße 36 | 70499 Stuttgart 
Telefon 0711 830000 | Fax: 0711/8300050 
info@blessings4you.de | www.blessings4you.de  
 

 

 

 

Pionierweiterbildung in Kirche, Mission und Gesellschaft 
Nächster Kursbeginn im November 

 

 

 

 

 

Pionierpersönlichkeiten muss man „entdecken, freisetzen, 
unterstützen und begleiten“, heißt es in der Ausschreibung zu 
dem Weiterbildungskurs an der CVJM-Hochschule in Kassel, der 
in Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern, darunter dem 
BEFG, durchgeführt wird. Fast 100 Menschen haben sich 
bereits in diesem Kurs für Veränderungsprozesse in der Kirche 
weiterbilden lassen: „mit ungewöhnlichen Methoden, an 
besonderen Orten, mit persönlichen Coachings und 
inspirierenden Personen“. Die Weiterbildung richtet sich an 
Pionierpersönlichkeiten, die bereits eine theologische 
Ausbildung abgeschlossen haben, die einem wissenschaftlichen 
Niveau entspricht. Da von den Teilnehmenden erwartet wird, 
dass sie innerhalb der Weiterbildung ein missional-
kontextuelles Projekt durchführen, ist eine Anbindung an eine 
Gemeinde beziehungsweise ein Werk erforderlich. Der nächste 
Kurs beginnt im November. Den Flyer finden Sie im Anhang. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@blessings4you.de
http://www.blessings4you.de/
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=7ee33f95-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=bda02939-221-480254
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BWA-Statement zum Krieg in der Ukraine 
Gebet, Unterstützung und Taten des Friedens 

 

 

 

 

 

Das Exekutivkomitee des Baptistischen Weltbundes (BWA) hat 
ein Statement in englischer Sprache zum Krieg in der Ukraine 
veröffentlicht. Darin wird eine Resolution, die bereits 1968 in 
Monrovia, Liberia, verabschiedet wurde, bekräftigt: „Wir 
äußern öffentlich unsere Last und Not, dass wir so wenig 
Frieden schaffen konnten und dass wir in diesen Tagen so viel 
Gewalt und Blutvergießen erlebt haben. Wir verkünden der 
Welt unseren tiefen Eindruck, dass Krieg als Mittel zur 
dauerhaften Lösung unhaltbar ist, und wir glauben, dass jeder 
Frieden, der nicht auf Recht und Gerechtigkeit beruht, 
gleichermaßen unhaltbar und gefährlich ist.“ Außerdem 
fordert die BWA zum Gebet und zu Taten des Friedens auf, wie 
zum Beispiel zur sofortigen Beendigung der Aggressionen 
gegenüber der Ukraine und dem Abzug ausländischer Truppen 
aus der Ukraine. Der BEFG leistet Hilfe für die Ukraine und 
unterstützt die Betroffenen des Krieges mit Gebet und 
Spenden. Aktuelle Informationen sind – zusammen mit dem 
BWA-Statement – auf befg.de/Ukraine oder im Anhang zu 
finden. 

 

 

 

Aktuelles aus den Landesverbänden 
Landesverbandsratstagungen und Jahreskonferenz ChristusForum 

 

 

 

 

 

Die Abgeordneten der Gemeinden des Landesverbandes 
Südwest treffen sich am 9. April online und vor Ort in Osthofen 
zu ihrer Ratstagung. Einen Impulsvortrag zum Thema „Vitale 
Gemeinde“ hält BEFG-Regionalreferent Christopher Rinke. Der 
Bericht „Hoffnungsträger sein“ von der Landesverbandstagung 
Baden-Württemberg am vergangenen Wochenende kann online 
gelesen werden. Vergangenes Wochenende fand auch die 
Jahreskonferenz vom ChristusForum statt. Die Impulsreferate 
„Geschickt, zu versöhnen“ von Daniel Zimmermann und „Dich 
schickt der Himmel, mit großzügigem Herzen“ von Sebastian 
Kunz gibt es hier zum Anschauen.  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=a0e22e5e-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=f1f327a7-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=f1f327a7-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=33823555-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=d46634be-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=a7452fcd-221-480254
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EBM INTERNATIONAL: Geschichten vom Missionsfeld 
Kuba: Die Jugendinsel „La Evangelista“ 

 

 

 

 

 

Die Jugendinsel, die größte Nebeninsel Kubas, trug schon viele 
Namen. Christoph Kolumbus nannte sie „La Evangelista“. Das 
bedeutet „Der Evangelist“. Diese Namensgebung ist bei der 
Baptistengemeinde der Inselhauptstadt Nueva Gerona heute 
immer noch Programm: Seit der Gründung der Gemeinde im 
Jahr 1998 gibt es mittlerweile neun Tochtergemeinden, sieben 
weitere Gemeindegründungsprojekte und 15 Missionarinnen 
und Missionare. Pastor Ernesto, der die Gemeinden der 
Jugendinsel für EBM INTERNATIONAL koordiniert, hat große 
Ziele: Neben den neuen Gemeindegründungen auf seiner Insel 
hat er begonnen, seine Gemeinden für das Thema Weltmission 
zu begeistern und dafür Spenden gesammelt. Schon bald 
möchte die Gemeinde selbst Missionare aussenden, die in 
anderen Ländern Menschen von Jesus erzählen. Lesen Sie mehr 
dazu um Anhang. 

 

 

 

Stellenausschreibung EBM INTERNATIONAL 
Referentin oder Referent für Öffentlichkeitsarbeit 

 

 

 

 

 

Für das Missionsbüro von EBM INTERNATIONAL in Elstal wird 
zum 1. August eine Referentin oder ein Referent für 
Öffentlichkeitsarbeit als Teil des Teams Promotion und 
Fundraising gesucht. Der Schwerpunkt der Stelle liegt auf 
Gemeinde und Ehrenamt. Dazu gehört es zum Beispiel, in 
Gottesdiensten zu predigen, die Missionsarbeit in Gemeinden 
und auf Veranstaltungen vorzustellen und das Netzwerk aus 
ehrenamtlichen Botschafterinnen und Botschaftern zu 
koordinieren und auszubauen. Weitere Aufgaben, Erwartungen 
und was geboten wird, ist der Stellenausschreibung zu 
entnehmen. Eine Anstellung in Teilzeit ist möglich. Die 
Stellenausschreibung ist im Anhang zu finden. 

 

 

 

Hoffnungsfest 2022 
Unter freiem Himmel 

 

 

 

 

 

Auch im Jahr 2022 können Gemeinden wieder ein 
Hoffnungsfest feiern. ProChrist möchte Gemeinden, Allianzen 
und Kirchen dabei unterstützen, eine evangelistische Woche zu 
feiern: ein Fest der Hoffnung, das Außenstehende einlädt, 
Schritte im Glauben zu gehen. Die Initiatoren empfehlen ein 
Fest unter freiem Himmel, zum Beispiel in einem Kurpark, auf 
dem Marktplatz oder in einem Biergarten. Auf der 
Internetseite von proChrist sind weitere Programmideen, 
begleitendes Material und der Rednerpool zu finden.  

www.prochrist.org  

 

 

http://www.prochrist.org/
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=b0c42f5f-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=1d704949-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=7d0931ad-221-480254
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Die Passion: „Die größte Geschichte aller Zeiten“ 
Gründonnerstag auf RTL 

 

 

 

 

 

Mit einem Staraufgebot an bekannten Sänger, Sängerinnen, 
Schauspielern und Schauspielerinnen inszeniert RTL am 13. 
April ab 20:15 Uhr auf dem Burgplatz und an weiteren 
Schauplätzen in Essen die Ostergeschichte als großes Musik-
Live-Event. „Die Passion“ ist eine moderne und ungewöhnliche 
Darstellung der letzten Tage im Leben von Jesus Christus – 
zum Leben erweckt und in die heutige Zeit transportiert mit 
Hilfe bekannter Popsongs. Thomas Gottschalk führt als 
Erzähler durch die Passionsgeschichte. „Eine Erzählung, die 
wie keine andere unsere Geschichte, unsere Kultur und unser 
Denken geprägt hat und nicht zuletzt den Glauben von 
Milliarden Menschen“, heißt es in einer Pressemeldung von 
RTL. Die Deutsche Bibelgesellschaft hat RTL für die Produktion 
theologisch beraten und begleitet. Für die Gemeindearbeit zu 
Ostern wurde extra Informationsmaterial zusammengestellt. 

www.die-passion-erleben.de  

 

 

 

Impressum 

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Redaktion: Julia Grundmann, Jasmin Jäger  
 
Video: Helge Eisenberg 

Bundesgeschäftsstelle 
Johann-Gerhard-Oncken-Str.7 
14641 Wustermark 
Tel.: 033234 74-105 
Fax: 033234 74-199 
info@befg.de 
www.befg.de  
 
Datenschutzerklärung  
 

Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf, wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten 
möchten.  

   

 

 
Anhang 
 
 
Orte der Gegenwart Gottes 

https://www.befg.de/?eID=nclick&h=bcf53bd8-221-480254
http://www.die-passion-erleben.de/
mailto:info@befg.de
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=d9962133-221-480254
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=9a992ae1-221-480254
mailto:info@befg.de
mailto:info@befg.de
https://www.befg.de/?eID=nclick&h=f8e427a6-221-480254
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Osterspenden für die Theologische Hochschule Elstal 

An der Theologischen Hochschule Elstal werden junge Menschen für den pastoralen und den 
diakonischen Dienst ausgebildet. Eine von ihnen ist Fiona Waddell. Sie berichtet von der besonderen 
Begleitung durch die Dozierenden an der Hochschule, das Miteinander auf dem Campus und von 
verschiedenen Begabungen. Zu Ostern bittet der Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
traditionell um Spenden für die Hochschule.  

Das Studium in Elstal ist wissenschaftlich fundiert und auf die Gemeindearbeit zugeschnitten. „Es 
hat eine ganz neue Dimension in meinem Glauben eröffnet, weil ich jetzt die Bibel in einer neuen 
Tiefe verstehe“, berichtet Fiona Waddell. Dazu tragen die Dozierenden wesentlich bei. Sie sind 
„richtige Begleiter im Studium. Sie helfen bei Fragen, geben Tipps und fordern auch heraus.“  

Dabei treffen die Dozierenden auf viele unterschiedliche Begabungen in der Studierendenschaft. „Es 
gibt eine große Vielfalt an Aufgaben in unseren Gemeinden, und dafür brauchen wir ganz 
unterschiedliche Menschen“ weiß auch Fiona – spätestens seit ihrem ehrenamtlichen Engagement als 
Jugendliche. Die 24-jährige Studentin kennt das Gemeindeleben von klein auf. Schon da hat sie 
gemerkt, wie viele Möglichkeiten es auch als Pastorin gibt, verschiedene Begabungen, Aktivitäten 
und Themen einzubringen. Einige hätten ihre Stärke in der Leitung und Gemeindeentwicklung, 
andere seien sehr kreativ unterwegs mit Kunst und Musik oder legten den Fokus auf Seelsorge und 
Beratung oder auf Interkulturalität. „Ich zum Beispiel bin sehr menschenorientiert, lebe von den 
Begegnungen und ich merke, wie Gott das verwendet.“  

Diese Vielfalt prägt auch – trotz einiger Einschränkungen durch Corona in den letzten Monaten – das 
besondere Miteinander der über 60 Studierenden: „Das Gemeinschaftsleben auf dem Campus ist 
sehr stark, geht weit über das gemeinsame Lernen und Studieren hinaus – zum Beispiel durch 
gemeinsame Andachten und Gottesdienste.“  

Alle Interessierten sind eingeladen, diese Gemeinschaft hautnah zu erleben: beim 
Schnupperstudium Anfang Juni. Es bietet die Möglichkeit, sich persönlich ein Bild von der 
Theologischen Hochschule und dem Campus zu machen und sich umfangreich über die Studiengänge 
zu informieren. „Wir freuen uns über jede und jeden, die oder der sich dafür entscheidet, Gott und 
seinen Nächsten hauptamtlich in der Gemeinde zu dienen – so wie Fiona“, betont auch 
Generalsekretär Christoph Stiba.  

Weiter lädt er dazu ein, die Arbeit der Theologischen Hochschule Elstal finanziell zu unterstützen: 
„Wie alle anderen Arbeiten des BEFG ist auch die Hochschule auf die Unterstützung durch Spenden 
und Kollekten angewiesen. Wir sind dankbar für jede Zuwendung zur Förderung dieser wichtigen 
Arbeit.“  

www.befg.de/osterspende   

Timo Neumann 

 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.befg.de/der-befg/spenden/bildung/?neues-spendenformular-4658%2Fspende=&neues-spendenformular-4658/spende
https://www.befg.de/der-befg/spenden/bildung/?neues-spendenformular-4658%2Fspende=&neues-spendenformular-4658/spende
http://www.befg.de/osterspende
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#DerNächsteBitte  
Eine Initiative zum Jahresthema „Dich schickt der Himmel“  
 

#DerNächsteBitte ist eine Initiative des BEFG zum Jahresthema „Dich schickt der Himmel“. 
Armbändchen an der Hand sollen daran erinnern, für den Nächsten zu beten und sich senden zu 
lassen. 

Wenn ein Mensch in einer Notsituation unerwartet Hilfe erfährt, dann ist die Freude groß! Der 
helfenden Person wird anschließend zugesprochen: „Dich schickt der Himmel!“ Wer diese Worte 
zugesprochen bekommt, ist ebenfalls sehr erfreut. Die Initiative #DerNächsteBitte soll das 
Bewusstsein für den oder die Nächste schärfen. „Jesus hat uns zuallererst zu unserem Nächsten 
gesandt“, schreibt David Kröker, Leiter des Bereiches „Gemeinden entstehen“ im ChristusForum, in  

einer Meldung zu der Initiative. „So heißt es in Markus 12,31 ‚Du sollst deinen Nächsten lieben wie 
dich selbst!‘“ 

Die Initiative #DerNächsteBitte soll dazu ermutigen, das Liebesgebot umzusetzen. David Kröker 
erklärt in einem Video auf YouTube: „Wenn Jesus uns die Frage stellen sollte: ‚Wer soll Hilfe 
erfahren?‘ können wir antworten: ‚Der Nächste, bitte!‘ Letztlich ist es ein Gebet.“ 

Die Initiative #DerNächsteBitte möchte herausfordern, für den Nächsten zu beten. „So wird der Herr 
unser Herz und unsere Augen für den Nächsten und dessen Nöte öffnen. Er wird Gelegenheit 
schenken, um dann auch tatkräftig zu helfen“, ist David Kröker überzeugt. 

Um die Initiative #DerNächsteBitte sichtbar und bekannt zu machen, sollen Armbänder mit dem 
Schriftzug #DerNächsteBitte verbreitet werden. Dieses Armbändchen an der Hand erinnert dann an 
das Gebet für den Nächsten. 

Die Armbänder können hier bestellt werden:  

blessings 4 you 
Motorstraße 36 | 70499 Stuttgart 
Telefon 0711 830000 | Fax: 0711/8300050 
info@blessings4you.de | www.blessings4you.de  
 

  

https://christusforum.de/aktuelles/meldungen/Jahresthema-2022/Der-naechste-bitte.php
https://youtu.be/YUdqSjEv9Xk
mailto:info@blessings4you.de
http://www.blessings4you.de/
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Geschichten vom Missionsfeld 
Isla de la Juventud: Eine Piraten- und Gefängnisinsel hört das Evangelium 

Die Jugendinsel, die größte Nebeninsel Kubas, trug schon viele Namen. Christoph Kolumbus nannte 
sie „La Evangelista“. Zur Zeit der Freibeuter zwischen dem 16. und 18. Jahrhundert hieß sie 
angeblich Papageieninsel. Ihr eigentlicher Name war bis 1978 Kieferninsel. Schon in diesen vielen 
Bezeichnungen spiegelt sich eine bewegte Geschichte wieder. 

Höhlenmalereien weisen auf eine Besiedelung der Jugendinsel bereits vor 3.000 Jahren hin. In der 
frühen Neuzeit fanden hier Piraten wie Francis Drake Unterschlupf. Diese Aktivitäten inspirierten 
Robert Louis Stevenson zu seinem berühmten Roman „Die Schatzinsel“. Zum heutigen Namen 
gelangte die sechstgrößte Karibikinsel durch Fidel Castro. Nachdem er sie – wie viele Regierende 
zuvor – als Gefängnisinsel nutzte, wollte er nach der kubanischen Revolution die landwirtschaftliche 
Entwicklung dort vorantreiben. Also siedelte er Tausende junger Menschen – vor allem aus Ländern 
der damaligen dritten Welt – zum Lernen und Arbeiten auf der Insel an und nannte sie fortan „Isla 
de la Juventud“: Jugendinsel. Mit dem Fall des Eisernen Vorhangs lief auch sein Vorzeigeprojekt 
aus. Heute sind die meisten Internatsschulen leer und verwaist, die meisten Gefängnisruinen 
ebenso. 

Ob Kolumbus ahnte, dass seine Namensgebung heute immer noch in Teilen der Jugendinsel 
Programm ist? „La Evangelista“ bedeutet „Der Evangelist“. Die Baptistengemeinde der 
Inselhauptstadt Nueva Gerona, 1998 von Daniel González gegründet, hat mittlerweile neun 
Tochtergemeinden. Es gibt 7 weitere Gemeindegründungsprojekte und 15 Missionarinnen und 
Missionare. Zusammen erreichen diese evangelistischen Initiativen etwa 2.000 Menschen. Eine 
beeindruckende Zahl bei nur etwa 70.000 Einwohnern auf der ganzen Jugendinsel. 

Pastor Ernesto, der die Gemeinden der Jugendinsel für EBM INTERNATIONAL koordiniert, berichtet: 
„Über lange Zeit waren wir hier auf der Insel von der Corona-Pandemie verschont geblieben. Dazu 
liegen wir zu weit abseits. Aber im letzten Jahr gab es doch größere Ausbrüche und es gab 
Einschränkungen bei den Gottesdienstbesuchen in den größeren Gemeinden. Die Hausgemeinden 
haben es hier leichter. Es ist ein wichtiges strategisches Ziel, weitere Kleingruppen zu gründen, 
gerade weil wir mit möglichen Einschränkungen für Kirchen in Kuba rechnen.“ 

Die Schwierigkeiten der letzten zwei Jahre, vor allem die wirtschaftlichen, bremsen das 
Engagement der Christen in Kuba nicht. Zwar sind einige Pastoren krank geworden und einige 
Taufen konnten nicht stattfinden. Aber man hilft sich, wo man kann und die Hausgemeinden teilen 
mit ihren Nachbarn das wenige, das sie auftreiben können. Pastor Ernesto hat große Ziele: Neben 
den neuen Gemeindegründungen auf seiner Insel hat er schon begonnen, seine Gemeinden für das 
Thema Weltmission zu begeistern und dafür ein Opfer gesammelt. Schon bald möchten sie selbst 
Missionare aussenden, die in anderen Ländern Menschen von Jesus erzählen. 

Im Jahr 2021 fand neben vielen anderen Ana (Name geändert) im Glauben Halt und einen 
Neuanfang. Die Ärztin war zutiefst einsam. Sie fühlte sich wie in einem Gefängnis und sah keinen 
Sinn mehr in ihrem Leben. Eines Abends irrte sie stundenlang durch die Straßen ihrer Nachbarschaft. 
Christen einer Hausgemeinde erkannten ihre Not und hörten ihr zu. Pastor Ernesto sprach ihr neuen 
Mut zu und lud sie ein, ihr Leben durch Jesus neu zu beginnen. Seitdem merkt sie jeden Tag, wie sie 
Kraft und Halt findet. Auf ihrer Arbeit hat sie angefangen, diesen Segen weiterzugeben. Jetzt ist sie 
auch eine von den vielen Christinnen und Christen der Jugendinsel, die das Evangelium 
weitertragen. 

Von Michael Fischbeck 
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